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Auf dem Wege zur Lösung.
lEigener Drahtbelicht des Wtesbadener Tagblatts.)

Lr. Berlin , 18. Juni.
Nach der Ablehnung Dr . Mayers , durch

welche dre Lösung eigentlich nicht erschwert, sondern
eher beschleunigt werden kann, ist Abschließendes auch
letzt noch nicht zu sagen. Immerhin werden die Kon¬
turen des neuen Kabinetts immer mehr sichtbar. In
diesem Zusammenhang verdient auch die E r -
klarung derHerren Stresemann und
H e i n tze emgereiht zu werden. Nach den lauten und
herausfordernden Worten , die von einem Teile der
natwnalliberalen Blätter — nicht von allen , das soll
gerechterweise gebucht werden — zu vernehmen waren,
ist ste rm Grunde doch ein Rückzug.  Was die Deut¬
le Dolkspartei fordert , ist mit ein wenig anderen
Worten genau dasselbe, was auch die Demokraten von
der neuen Regierung verlangM . Das Kabinett , das
wie wir annehmen möchten, Herr Fehrenbach im Laufe
des heutigen Tages bilden wird , wird vielleicht ein
Kabinett der mehrfach in den letzten Tagen genannten
ü e 11Le ”, Ä 0 a 1 *1 *0 n lein . Der Eintritt der Deut¬
schen Volkspartei scheint nach unseren Informationen
an dem Widerspruch der Sozialdemokratre zu scheitern.
Aus Zentrumskreisen hören wir . daß Fehrenbach
noch an der Hoffnung festhalte, eine Regierung
aus Zentrum , Volkspartei und Demo¬
kraten  zustande zu bringen . Rach dieser Quelle
haben die Verhandlungen des gestrigen Nachmittags,
die guten Fortgang nahmen, hauptsächlich sich um d a s
Programm der neuen Regierung  gedreht.
Die Demokraten wollen heute schon um 10 Uhr zu
einer neuen Fraktionssitzung zusammentreten . Aus den
Berliner Morgenblättern läßt sich fast kein Bild vom
Stande der Dinge gewinnen . Sie sind ein Gegenstück
zu der vielberufenen Psychologie der Zeugenaussagen.
Uber dieselben Vorgänge sagen die Blätter der einzel¬
nen Parteien Grundverschiedenes aus . Ein jeder sucht
sich eben aus den Mitteilungen das heraus , was ihm
m den Rahmen paßt und so plädiert im „V. T ."
-rheodor Wolf sogar für eine Regierung , die nur aus
Demokraten , Volkspartei und Zentrum bestehen soll.
Die „Germania " bringt nur einen kurzen Tatsachen¬
bericht. Danach haben Trimborn und Fehren¬
bach  sich gestern nachmittag 6 Uhr zum R e i chs p r ä-
fidenten  begeben , mit dem sie eine lange Unter¬
redung hatten . Das Ergebnis war . daß Fehrenbach in
Fortsetzung der Trimbornschen Mission die Verhand¬
lung mit den Parteien weiterführen soll, wobei ihm
Trimborn unterstützend zur Seite stehen soll. Die
Verhandlungen mit der Deutschen
Volksparter  seien schon ziemlich weit gediehen
wahrend die Stellung der Demokraten noch ungeklärt
ser (was wir für unseren Teil bezweifeln möchten), In
spater Nachtstunde will das „B . T ." erfahren haben,
dre Bemühungen Fehrenbachs , die alte Koalition zu¬
stande zu bringen , seien gescheitert. Die Sozial¬
demokratie  hätte endgültig erklärt , sie wolle sich
nicht an der Regierungsbildung beteiligen . Die wei¬
teren Verhandlungen beim Reichspräsidenten hätten
dann der Frage gegolten, wie die sozialdemokratische
Fraktion sich zu einer etwaigen Regierung aus der
demokratischenPartei , des Zentrums und der Deutschen
Volkspartei verhalten würde. Dazu erklärten die
Sozialdemokraten , daß sie dem neuen Kabinett
ange '̂chts der Verhandlungen in Spa keineSchwie-
r i g ke i t e n bereiten würden , daß sie sich aber alle
Schritte Vorbehalt»« müßten, wenn die Regierung eine
arbeit -rfein ^liche Politik einschlagen würde . Ein aus¬
drückliches Vertrauensvotum würden sie dem neuen
Kabinett nicht geben, aber auch nicht für ein Miß¬
trauensvotum stimmcn. Die sämtlichen sozial¬
demokratischen Minister würden zurück-
treten.  dagegen würden die sozialdemokratischen
Staatssekretäre nur insofern aus ihren Ämtern schei¬
den als es sich um svaenannte parlamentarische Staats¬
sekretär» bandelt . Alle anderen würde man als Be¬
amt» avsehen und sie nickt zur Aufgabe ihrer Position
n»rcmlgss»n. Dasselbe gilt von den soziäldemo-
kratiscken Beamten  siberf -aupt , Über die H a l-
tuna der Deutschen Volkspartei  läßt die
Deutsch» Allgemeine Zeitung " sich oon einem „hervor¬

ragend»» Mitolied " der Fraktion sagen, für die Deut¬
sch" Voltspartei stünde nach wie vor das wirtfchafr-
fi che Moment  im Vordergrunds würden die sach¬
lichen Forderungen erfüllt das R»ichsministerium des
Ausmörtiaen und das Rsichsmir f̂chaftsminisierium
wit Facklevt »n b»f»tzt und das R»schsw»llrminist »rium
wit ein»m General , so s-ien f"r dio Fraktion alle an¬
deren Fraaen nebensächlich. Der Wille mitzutun sei
b"i der D"»tschon Velk-vortei durchaus aufrichtig,
Ebenso die Geneigtheit , alles zu vermeiden , was der
M»f>rheitss »iialdemokratie i»tzt oder später den Bei-
jjitt zur R »»i»runa unmöglich machen würde . Das
klingt wesentlich anders als der Fanfarenton der

Abend-Ausgabe.
„Täglichen Rundschau". Derweil sucht in einem A ü f-
r u f, der über die ganze erste Seite der heutigen „Frei¬
heit" geht, die unabhängige Sozialdemo¬
kratie  ihren Anhängern 'auseinanderzusetzen , warum
sie nicht in die Regierung hineingingen . „Feuer und
Wasser ließen sich nicht vereinigen . Als die Vorkämpfer
der aus den Trümmern der Gegenwart sich empor¬
ringenden neuen Sozialistenwelt konnten ste sich nicht
zu ersprießlicher Zusammenarbeit vereinigen mit den
Verfechtern der alten blutbefleckten und blutbeladenen
kapitalistischen Welt ." Phrasen und nichts als Phrckfen.
Zu der Ablehnung Dr . Mayer -Kaufbeuren wird dem
„L.-A." noch mitgeteilt , sie hätte erfolgen müssen, weil
er nicht von seiner Fraktion,  der bayerischen Volks¬
partei , ermächtigt gewesen sei, einen solchen Auftrag
anzunehmen . Herr Dr . Trimborn hätte über die Köpfe
der Partei hinweg sich an Mayer gewandt.

mz . Berlin , 17. Juni . Staatssekretär Trimborn
berichtete heute vormittag dem Reichspräsiden¬
ten  über den Fortgang seiner Verhandlungen . Der
Reichspräsident dankte Trimborn für seine Bemühun¬
gen, die, wie er hoffe, wesentlich zur Überwindung der
bestehenden- Schwierigkeiten beigetragen habe . Zur¬
zeit verhandle der Reichspräsident mit dem Präsidenten
der Nationalversammlung , Äbg. Fehrenbach , wegen der
Übernahme des Reichskanzleramtes.

Die Haltung der Deutschen Volkspartei.
Bb. Berlin . 18. Juni . Zur Haltung der Deutschen

Volksvartei liegt folgendes , von H e i n fce und Dr . Stiele-
mann  gezeichnetes Schreiben an Dr . Trimborn vor : ..Nach¬
dem die sozialdemokratische Bartet die Teilnabme an einer
Koalition mit den bürgerlichen Barteien abaelebnt bat und
eine Koalition aller bürgerlichen Barteien durch den Wider-
svruck der Demokratischen Bartei unmöglich gemacht war.
erklärt sich die Deutsche Volksvartei auf Jbr Befragen grund¬
sätzlich bereit , in Gemeirschgfft mit dem Zentrum und den
Demokraten an der Bildung einer Regierung mitzuwirken.
Die ernste Laae des Reiches veranlabt uns trotz mancher
Bedenken zu diesem Belchlusie. Wir aeMn dabei von folgen¬
der Voraussetzung aus : 1. An unseren Grundsätzen wird
durch den Eintritt in die Regierung nichts «rändert . 2. Die
Rücksicht auf den Wiederaufbau Deutschlands erfordert fach¬
liche Leitung der Geschäfte aus den Gebieten der auswär¬
tigen Politik und des Wirtschaftslebens obne Rücksicht auf
die varlomentari ĉke Zuaeböriakeii und die Parteistellung.
3. Alle Reamtenstellen sind in Zukunft nach Fädigkeiten,
obne Rücksicht auf Parteizugehörigkeit . zu besetzen. Im
übrigen nebmen wir oern bxnntnis davon , dasi Jbrer und
Jbren Parteifreunde Auffasiung « ch das zu bildende
Ministerium nickt ledigltck als üMraangsministeriuin ge¬
dacht ist. sondern den ernstlicken Mrsuck bedeutet , damitdauernde Aufbauarbeit zu leisten." ^

Die Konferenz von Boulogne.
mz. Paris . 18. Juni . Sanas bestätigt , dasi die Kon¬

ferenz von Bouloane am 21 . Juni  stattfinden wird . Die
Vertreter Englands . Frankreichs . Italiens . Belgiens unv
Javans sind eingeladen worden , sich dort einzufinden . Der
neue Minister des Auswärtigen im Kabinett Eiolitti . Graf
Sforza , wird Italien vertreten.

mz . Paris . 18. Juni . Sanas meldet : Die Konferenz in
Boulogne wird eine interalliierte Konferenz  und
nicht lediglich eine Belnrechung zwilchen Llovd George unv
Millerand sein. Der ..Beiit Barisien " sckliebt daraus , dies
bedeute zweifellos , dosi die finanziellen Übereinkommen de-
treffs der deutschen Entschädigung, deren Abschlub nach der
Konferenz von Hvtbe den Sachverständigen der beiden
Mächte überlasten worden lei . sich nickt nur auf dem besten
Wege befänden , sondern in den groben Linien zum Ab¬
schluß gebracht leien. Der ..Matin " meint dieses neue Vor¬
gehen schließe nicht eine vorhergehende Resnrechuna Mille-
raicks und Llond Georaes über die Berichte der Finanzsach¬
verständigen aus . falls noch Einzelfraaen zu erledigen feien.
Was die Art angebe, wie man die deutsche Regierung von
den interalliierten Beschlüssen in Kenntnis letzen werde, lo
werde dies zum groben Teil von der innerdeutschen
Lage  abbänaen . Man werde daher erst lnäter enll ^ eiden.
ob man zu direkten Berbandlunaen übergebe oder sich der
Wiedergutmackungskommisiion bediene.

Eine französische Handelskammer für die Rheinlande.
mz. Baris . 17. Juni . Nack einer Savasmelduna aus

Koblenz bat sich dort mit Eenebmiauna des französischen
Ministeriums für auswärtige Angeleaenbeiten und des
französischen Handelsministeriums eine französische
Handelskammer für die Rbeinlande  gebildet.
Die Hardelskammer wird ibren Sitz in Baris baben . aber
in verschiedenen Rbeinstädten Bureaus errichten.

Die Anschlutzfrage.
mz. Wien . 17. Juni . Das ..Deut 'che Volksblatt " schreibt

zu der Frage des Anschlusics aus Süddeutschland : Die soge¬
nannte süddeutsche Kombination  lehnen wir ab.
u. a. auch deshalb , weil sie zwischen den deut cken Stämmen,
zwischen Nord- und Süddeutschland , eine künstliche Scheide¬
wand auffübrt und die Geiabr nabe liegt , dab die nord- und
süddeutsche Ausvrägung des deutschen Bockes das Anieden
des Ganzen verkümmert und schlieblich beide Teile gegen¬
einander ausgelvielt werden. Damit loll durchaus nt * ts
dagegen gesagt fein, wenn einzelne westliche Länder Deutsch-
Österreichs ihren Anlchlub an Deutschland  indirekt
vorbereiten und vollziehen dadurch, dab sie unmittelbar in
näbere Beziehung zu einem deutschen Lande , etwa Bauern
und somit mittelbar zu dem gesamten Deutschland treten
Nur in diesem Sinne ist natürlich auch der Beschluß des
Salzburger Landtags »u verstebe».

Nr . 28V. ch 68. Jahrgang.

Das deutsche Schleswig.
w r, 51*' Arnsburg . 18. Juni . Anläßlich der feierlichen
^tuakehr der deutschen Truvven  nach FlensburaZ-  v v u . i w c ll llUUi meU »UUi«

die ganze Stadt IN reichstem Flaaaenschmuck. UmOi / IK - Ul leiUllltlll O AUHMtillLUnTuu . itill
Wniv : 0örr mit i£-3Sr. begann die Feier  mit einem Eottes-x:, HfrT ««huhu «eiet Mil einem wo lies -»EMI in allen Kirchen, nachdem Schulfeiern voranaeaanaen

Sanne oor Seninn der Bearübungsfeier auf der
sich eine ungeheure Menschenmenge ange-

Kun vor 11 Ubr trafen die Truvven  vor der
wrfii 'ÜL wurden unter den Klängen des sckteswta-
SÄ 11 Marsches nach dem Sudermarkt geleitet, wo sich

Staats - und städtischen Behörden . Vereine und
$J Iunnen  auch aus Kiel ulw . einaefunden

Oberbürgermeister Todsen vielt eine Ansvracke. in
n" er der tiefsten Freude der Bevölkerung von Stadt und

er ?ie Wiedervereinigung mit dem Mutterlande
^ .̂ bdruck gab. Daraus hieß er die anwesenden Vertreter

es. Dr . Koster nnd Severin «, sowie die Reichswebr-
unb, erschienenen Abordnungen herzlich will-

einem Hock auf das Vaterland,
^elchsminister Koster begrübte Flensburg und leine Ve-

■rote  dieienigen der zweiten Zone namens der
enln£ URk des ganzen deutschen Volkes, dab sie

- wieder zu uns gekommen seien. Ein Sieg des
^ . " fockten worden und ein Sieg des Selbst-

Flensburg werde wieder ein Teil des
?roben ernbeiillchen Reiches sein, ein Vkeiler des neuge-
i?/ .? a'..^ Ä ^ 1?' E'olltein . Dann bildete sich ein gewal¬tiger Zug und letzte sich durch die Straßen in Vewemma.

” z- Berlin . 17. Juni . Der Reichsvräiident  lieb
gestern dem Oberbürgermeister von Flensburg folgendes
Telegramm zuaeben : Anläßlich der Rückkehr der alten deut-
!Ä ŝs,btadt Flensburg und der zweiten Zone zum deutschen
MutterlEe ^ bitte ich Sie . der Bevölkerung meinen berz-
Lwnen Glückwunsch  auszulvrechen . Die unwandelbare
"7reue und die feste Zuversicht der deutschen Grenzmark baben
SS« Janaen Monaten bangen Harrens zum Erfolg geführt.

?re Zweite Zone sind nun immer mit dem
putschen Vaterland wieder verbunden , dessen RegierunaTreue mit Treue vergelten wird.

W T.-B. SonderBnrg . 17. Juni — Die „Eiienbabnen i»
oei gesamten ersten Zone stnd in der vergangenen Nackt an
me dänische Verwaltung  übergeaangen . Auch die
Telegravbenverwaltung wurde von den dänischen Bebörden
übernommen . Für alle televboniscken Eesoräche mit Deutsch¬
land wurde dre Kronentare einaefübrt.

Ein Aufruf an die Reichsmarine.
mz. Berlin . 18. Juni . Der Re i chsv rSiide nt

richtete an die Reichsmarine  folgenden Erlab : Die
Marzunruoen und ihre Folgeerscheinungen führten in der
Marine zu scharfen Gegensätzen und baben die Erbaliuna

r* n? s S -Eb/iebenen Wehrkraft zur See ernstlich in Fraae
gestellt. Mit Befriedigung habe ick daber die Meldung des
Reichswebrmmisters emvfanaen . dab am 31. Mai . dem
^aürestag der Seeschlacht am Skaaerrak . dir Offiziere , die
nach Prüfung der Vorgänge als unbelastet befunden wurden,
den lbnen zufallenden Dienst ordnungsmäbig wieder auf-
nehmen . konnten. Damit ist die militärische Ord-
!.l„ü n,.9 s,1 o ®e r .M a r i n e . wie die gesetzlichen Bestimmun-
gen und Oraanlsationsvorschriften es verlangen , wiederber-
geitellt worden. Allen denen , die in den Unrubetaaen zur
Reimsverfanung und verfasiungsmäbiaen Regierung
ltanden . lvrecke ick hiermit den Dank des Vaterlandes aus.

‘ ,iebes  etnselnen ist es nun . in unbedingter Ver-
und selbstloser Hingabe an das Dolksganze

unter Beiseltestelluna alles Trennenden redlich mitzu-
wirken. dab treue Kameradschaft und gegenseitiges Ver-
F “ ane ; bf4rH a4 tne Angehörigen verbinden ZU gemein,iamer . aus Pflichttreue und Manneszucht beruhender
Leistung. .Soll die Marine ihre Aufgabe erfüllen , so mutz
sie festgefügt im Innern , von dem einmütigen Willen be¬
seelt lern, sich ruckbaltlos der verfassungsmäßigen Reaieruna
iinte-zuordnen. . Die Regelung der Dienttver-
baltnisse  in der Manne ist Sache des Reickswebr-
ministers und der von diesem eingesetzten Dienststellen. Die

Rs? ieder Einwirkung auf militär-di-nstli» e Anaelegenbeiten enthalten . Der Dienst in der
tR f re i w i ll i q. Wer den Dienst auf sich nimmt.

m,'b sich aber vernfsickten. die Mickten , die ibm die Der-
fanuna . me Gesetz» und die Dienstordnung «uWenen ae-
wisienbast zu erfuITen. (=o fordere ick alle Offiziere und
Mannschaften ans die Reiben z" scklieben zu treuer Mit-
arlseit am Wiederansban der Marine zum Besten desVaterlandes und seine: Zukunft.

Reue Mehrforderungen der Reichsverwaltungen.
Br. Berlin . 18. Juni . lEia . Drabtberickt .1 Neue Mebr-

torderunaen werden v»n der offiziösen Denn " ano--kündiat
Danach sollen dem Reick s f i n a n z m i n i st e r i u m zur
Befs-elinng aiik-erordentlicker Ausgaben Kredite von 3900
"" l^ ianen Mark zur Verfügung gestellt werden Dazu
kamen dann nock neue Fo-derunaen . um die FeblbetrSas
der Reichseisenbabnverwaltung und ReiÄsvost - und Tele,gravbenverwaltvng zu decken.

Die Wahlbeteiligung am 8. Juni.
18. Juni . Nach den nunmehr vorliegende»

amtlichen WablZiffern aus dem Reick, die nahezu vollzäbli,
sind, hat die Wahlbeteiligung an den Retchstga ->n,gs,sei»
82 . 5 Prozent  der Wablberechtiaten betragen . ^

Nicht Heckert, sondern Levi.
Bb. Berlin . 18. Juni . Durch eine kleine ..Verschiebung"

werden als kommunistische Abgeordnete nicht der in Ebemnitz
gewählte Parteisekretär Heckert.  sondern Frau Klara
Zetkin  und der bekannte Frankfurter Rechtsanwalt Dr.

-4 0 ‘ ssi den Reichstag einzieben . Heckert bat in
Cbemnitz zugunsten der auck dort an der zweiten Stelle der
Liste stebenden Klara verzicktet. und dafür rückt auf der
kommunistisch?» Reichswabllisie Pr. Swi aul.
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Krassin.
M:. London. 18. Juni . (Savas .) Der ständige Ausschuß

des Obersten Wirtschaftsrates und Krassin sind am Donners-
tagnachmittaa zu einer Beivreckuna zulammenaetreten.

mz.  Amsterdam. 17. Juni . Das ..Alaemeen Handels-
blad" meldet aus London. K r a l ! i n soll nach der aektriaen
Sitzung des Völkerbundrates der englischen Regierung be¬
stimmt versorochen haben, die bolsckewikikchen
Truppen  würden aus Version zurückgezogen.

mz. London. 18. Juni . Krassin batte gestern eine Unter»
redung mit dem persischen AußenministerPrinzen I i r u ».

Die türkische Friedensdelegation in Paris.
mz. Paris . 17. Juni . Die türkische Friedensdelegation

m deute nachmittag vier eingetrüffen.
Die Einnfeiner.

W. T.-B. London. 17. Juni . Der ..Morn ins Poll" wird
aus Londonderry gemeldet, daß fick am Mittwoch zwilchen
•200 Sinnseinern und Anhängern der Regierung eine förm¬
liche Schlacht abivielte. die drei Stunden dauerte. Die
Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

Zur Ermordung Essad-Paschas.
mz. Belgrad, 16. Juni . In der Kammer  erklärte der

Ministerpräsident auf eine Anfrage. ob es sich bei der Er¬
mordung  Ei sa d - P a scha s um einen Racheakt  oder
um ein politisches Verbrechen  handle : Er könne
im Namen des Landes erklären, daß dieses den Tod Essad-
Paschas tief bedauere, denn er fei ein aufrichtiger Freund
des serbischen Volkes  gewesen, ein ausgezeichneter
Soldat und sebr klug und energisch. Im ersten Balkan-
kriege 1912 habe er zwar Skutari gegen die Serben vertei¬
digt und als aufrichtiger Feind gekämpft, da er aber das
albanische Volk von allen verlassen gesehen habe, habe er
ibm seinen Platz bei anderen Balkan-Völkern gegeben, vor
allem bei dem benachbarten serbischen Volle. Den besten
Beweis seiner Freundschaft habe er wäbreud des Rückzuges
durch Albanien gegeben, in dem er dem serbischen Volle
Hilf« und Beistand lieh, als es vor dem Feinde floh. Die
Rede wurde von der Nationalversammlung mit starkem Bei¬
fall ausgenommen. (Suvas .)

Die Räterepublik Rescht.
nu. Amsterdam. 18. Juni . Die ..Times" meldet aus

Teberan: Der Rote revolutionäre Ausschuß Persiens meldet
in einer Proklamation die Ausrufung der Räterevublik in
Rescht. Die verüschen Bolschewiki gaben in Telegrammen
an die amerikanische und die französische Gesandtschaft die
Errichtung des Räteausschusses und die Abschaffung der
Monarchie bekannt. Sie orotestieren gegen die fortdauernde
Anwesenheit der englischen Truppen in Perlten.

China und Japan.
im.  TM ». 17. Juni . Der javanische Minister des

Äußern veröffentlicht den Inhalt der am 14. Mai an China
gerichteten Rote.  Darin wird wiederholt gesagt, daß
Javan wünsche. Verhandlungen über die Rückgabe von
Kiautsckou  an China einzuleiten, und erklärt, daß
Japan zur Rückgabe dieses Gebietes und zur Zurückziehung
seiner Truppen bereit  sei. Die Note erinnert daran, daß
vor dem Versailler Frieden China in die Übertragung von
Sckantung an Javan gewilligt habe. Die Rückgabe von
Kiautswou an China würde an den Bestimmungen des Ver¬sailler Friedens nichts ändern.

• N

mz. Amsterdam. 18. Juni . Aus Tokio wird unterm
11 Juni gemeldet: In Kobe wurde ein mit 400 Bomben
gefüllter Korb beschlagnahmt, der für die javanischen
Kommuni  st en  bestimmt war.

Der Bürgerkrieg in China. .
mz. Hankau. 17. Juni . Infolge des Sieges der Süd¬

chinesen gegen die Militaristen des Nordens in Huan ist der
Führer der Nordchinelen. Sckana Sckumiao. geflohen. Das
amerikanische Konsulat in Sankau bat einen Bericht er¬
halten. wonach Sckana Sckumiao die Mission der Refor¬
mistenkirche in Jotschom angegriffen und die Missio¬
nare getötet  habe . Man fürchtet, daß die Feindselig¬
keiten zwischen dem Norden und dem Süden allgemein
werden.

mz.  Amsterdam. 18. Juni . Der ..Tastern Service" meldet
aus Tokio: Mit Rückstckt aut die durch den Bürgerkrieg in
China verursachte unsichere Lage bat Javan Kriegs¬
schiffe « ach China  entsandt , um die javanische» Unter¬
tanen zu schützen.

Amerikanische Arbeiter gegen die Waten.
mz. Amsterdam. 17. Juni . Aus Montreal  wird ge¬

meldet: Der hier tagende Konvent des amerikanischen
Arbeiterverbandes richtete an den Kongreß der Vereinigten
Staaten das Anerlucken. die Einwanderung von
Japanern und anderen Asiaten  ngck den Ber¬
einigten Staaten zu verbieten . ,

Wiesbadener Nachrichten.
Die Verteuerung der Fernsprechnebenanschlüsse.
Postamtlich wird mitgeteilt : 1. Die Gebühren für Fern«

svrech neben  anschlüsse mit gewöhnlichem Cehäuie. die von
der Telegraphenverwaltung hergestellt und instand gehalten
werden, betragen vom 1. Juli 1020 ab ohne Rücksicht darauf,
ob ste sich im Gebäude des Hauptanschlusses oder in einem
anderen Gebäude befinden, jährlich 80 M. , Außerdem wirdfür jede vollen oder angefangenen nach der Luftlinie ge¬
messenen1(0 Meter Doppelleitung eines Nebenanschlusses
eine Gebühr von 20 M. berechnet, so daß für jeden Neben¬
anschluß mit gewöhnlichem Gehäuse künftig mindestens 100
Mark jährlich zu zahlen find. Es macht hierbei keinen
Unterschied, ob die Leitung aus dem Gebäude herausgefuhrt
ist oder nicht. 2. Für jeden Nebenanschluß in den Wohn-
oder Geschäftsräumeneiner 'anderen Person wird ein Zu¬
schlag von jährlich 40 M. berechnet. 3. Die jäbrliche Zu-
scklaggeLLbr bei Svreckstellen. die in der Luftlinie mehr als
5 Kilometer von der Vermittlungsstelle enffernt sind, be¬
trägt künftig 20 M. und wird nach der Luftlinie berechnet.
Zu chlagpflichtig ist die außerhalb des 5-Kilometer-Kreiies
liegende Strecke der geraden Verbindungslinie zwischen der
Denrittelungsstelle und der Cvrechstelle. 4. Bei den beson¬
deren Telegraphen und bei den Nebentelegravben wird die
Leikungslönge künftig nach dem wirklich benutzten Wege ge¬
messen. Tie außer den vorgenannten noch am 1. Juli in
Kraft tretenden Erböhungen der Gebühren für Neben¬
anschlüsse mit Reihcngeböuse für die nicht von der Tele-
grapbknveiwaltuvg hergestellten Nebenaiffchlvsse. für An¬
lagen mit Anschlußdosen usw. können von der Vermittlungs¬stelle. an die der Anschluß berangefübrt ist. erfragt werden.
Den Inhabern von Anschlüssen, deren Gebühren durch die
vorstehenden zum 1. Juli in Kraft tretenden Bestimmungenerhöbt weiden, wird (wie schon kurz berichtet) ein außerge¬
wöhnliches K ünd igun gerecht bis 25. 3uni  zum
30. Juni eingeräunii. _

— Verlängerung der Polizeistunde. Der Polizeidirektor
gibt bekannt: Tie Polizeistunde wird hiermit für die Zeit
bis zum 15. September d. I . für sämtliche Gast- und Sckank-
wirt 'ckaiten des Stadtkreises Wiesbaden auf 11 >s Uhr
abends  fcstge'etzt. Bars und Wirtschaften mit weiblicher
Bedienung haben jedoch um 10 Uhr abends zu schließen.
Übertretungen werden auf Grund des 8 365 des Reichs-
Strafgesetzbuches geahndet.

— Krankenbrotausgabe. Wie uns das Presseamt mit¬
teilt , ssebt sich der Magistrat mit Rücksicht aus die Knappheit'
von Weizenmehl zur Herstellung von Krankenbrot und
Zwieback geswungen. das Publikum darauf aufmerksam zu
machen, daß das Lebensmittelverteilungsamt für Kranke
angewissen ist. bei Bewilligung von Krankenbrot stchg»"au
an die in der Bekanntmachung vom 1. Dezember 1017 er¬
wähnten Krankheitsfälle zu halten. Die Genebmjigung zum
Umtausch kann daher nur auf Grund eines dem Bertraue" «-
arzt zur Bewilligung vorgelegten in vorschriitsmäßmer
Form ausgestellten ärztlichen Zeugnisses erteilt werden. Für
werdende Mütter und Säuglinge selten die seither beobach¬
teten Vorschriften.

— Feuer im Feuerwerksläüoratormm von Becker Nachf.
In der vergan-'-nen Nacht nach 12 Uhr vernahm man im
Westendriertel einen dumpfen Knall und als man erschreckt
zum Fenster hinausblickte, sah man wundervolle Feuer-
garbrn aussteigen, zuerst eine Art RiesenLukett. ganz ähnlich
wie die Scklutzeffettnummerbeim Feuerwerk im Kurhaus
dann Sterne und immer wiederholtes Aufflammen großer
Pulrerm engen, bis zuletzt bezaubernd ein grober Feuerball
zur Erde herniederleucktete. Ein schaurig-schöner Anblick,
aber mit großen verlustbringenden Folgen. Das Feuer¬
werkslaboratorium von Becker Nachf., oberhalb des Wellritz¬
tales . war nömlickn'in Brard geraten. In einer der Näckte
vorher hatten , wie wir hören, Einbrecher dem Anwesen
einen Besuch- abgestattet. Man neigt zu der Annahme, daß
dies auch unmitteldar vor der Katastrophe geschehen sei und
die ungebetenen Gäste, sei es mit oder ohne Absicht, diese
veranlaßt haben. Der angerichtete Schaden ist «in recht er¬
heblicher. Die städtische Feuerwehr wurde von der Wellritz-
müble aus nach der Ervlcsionsstätte gerufen, sie brauchte ie-
dock nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da die ganzen Gebäu¬
lichkeiten bereits in einen Eckuttbauien verwandelt waren.

— Der Kampf uiULie Milch führt alltäglich an der End¬
station der Elektrisch« in Erbenheim  zu allerlei unlieb¬
samen Szenen. DorVsind seitens der Behörden Gendarmen
postiert, die den Auftrag haben, die Mlchhamster und
Hamsterinncn ihrer Beute zu entledigen. Daß dies den
Leuten nicht angenehm ist. die sich für teueres Geld Milch
ergattert haben, versteht stch von selbst. aber auch die Be¬
amten haben eine recht undankbare Aufgabe. Es bandelt
sich hier, wie ausdrücklich betont sei. nicht etwa um den
Preis  der Milch, in welcher Beziehung die Landwirte in
ihrem Recht fein mögen, sondern— und darauf muß einmal
nachdrücklich binaewicsen werden — es f-agtPch. ob man sichfortgesetzt ungestraft über die Maßnahmen der Behörden
hinwegletzen kann. Wohin soll es führen, wenn dauernd
irgend welche Beruisgruppen. denen eine Maßnahme der

Regierung unangenehm ist. sich einfach gegen die Autorität
auflehnen. wie es jetzt im Fall des Milchstrerks ist. Wir
schreiben diese Zeilen, um einmal die samten , die lediglichihre Pflicht tun. vor unberechtigtenAngriffen zu schützen
und andererseits das Publikum einmal darauf binzuwelsen.
was es durch seine Milchhamstereieigentlich letzten Endes
bezweckt. . . , ,

— Weites Ausbreitung der Maul« «nb Klauen,euSe»
Aus dem Taunus  wird uns berichtet: Die Maul - uns
Klauenseuche breitet sich unaufhaltsam vom Westen her
kommend aus . Sie hat jetzt bereits den Kreis Usingen er¬
reicht und auch hier unter den Viehbeständen erheblichen
Schaden angerichtet.

— Der 32. Berbandstag des Verbandes der nckssauffchen
landwirtschaftlichen Cenossenschasteu, E. V.. in Wlesbacen
wird am Sonntag , den 18. Juli , im großen Saale des Gast¬
hauses „Zur alten Post" in Limburg statlfinden. Die Tages¬
ordnung enthält einen Vortrag des Direktors Dr. Chelius
über: „Absatz landw. Erzeugnisse durch Eenosten chaften .
sowie einen Antrag auf Neuregelung des Kostenwesens.

— Die Seil - und PflWeauftalt des Kommunsloerbandes
zu Weiln.ünster soll, einem vom Landesausschußgefaßten
Beschluß gemäß, in eine Fürsorgeanstalt  umgewan¬
delt werden. Tie Kranken dieser Anstalt werden in dl«
neueste der Irrenanstalten des Verbandes in Herborn ver¬
legt und die Herborner Fürsorgezöglinge der Weilmunsterer
Anstalt überwiesen werden. Auch die Hadamarer Geistes-
kranken werden nach Herborn verbracht.

— Der Eewerbeverain für Nassau hat einen Syndikus
angcstellt. Tie Wahl ist auf Herrn Rudolf Kundigraber.
zuletzt Ingenieur bei der Firma Dyckerhoff und Wtdmann
in Biebrich, gefallen.

— Der amerikanische Stachelbeermelta« ist in den
Schrebergärten  im Tistriit ..Nußbäumen aufgr-
taucht. Es ist dies eine sehr gefährliche Pilzkrankbelt. di«
sich wie Flugieuer verbreitet, sowohl junge als auch alte
Stack elbcersträucher befällt und sie in tuizer Zeit zum. Ab-
sterben bringt , wenn nicht ganz energisch dagegen ernge»
schritten wird. Von dem gewöhnlichen, weniger gefährlichen
euioröichen Meltau unterscheidet er sich dadurch, daz er
sofort auch die Früchte befällt. Er bleibt nicht weiß wie
dieser, sondern überzieht die Beeren mit braunen leder¬
artigen Flecken. Die einzig wirksame Lekampsungsart be¬
steht im Abi ch neiden und Verbrennen der befallenen Pflan-
zenteile. Im Herbst, nach dem Laubfall, mutz man die Pflan¬
zen nochmals gründlich untersuchen und alle als beral -n
verdächtigen Zweige beseitigen. Tie lu.ngen Triebe des
nächsten Jahres spritzt man vorbeugend mit Kupferkalkbrime
oder Schwefellaliumlö'uMg. Silit dies.  Verfahren nicht,
dann bleibt nichts anderes übrig, als die Straucher ent¬
weder direkt an der Erde abzuschneiden oder sie ganz zu
vernichten. Alle Abfälle müssen unbedingt verbrannt wer¬
den. Es ist notwendig, dab jeder Gartenbesitzer seine Stachel¬
beersträucher untersucht und sich an der Bekämpfung des
Pilzes beteiligt, wenn er sich zeigt, denn nur durch semern»
fvmcs Vorgehen kann die drohende Gefahr beseitet werden.
In zweifelhaften Fällen wende man sich an d,e Beratungs¬
stelle für Klcirgartenbau . Delaspeestratze3. unter Vorlag«
von Zweigen und Früchten.

__ BilliMk Seniiiea im Zooleaischen Karten. Am kommenden Sonntag
ikt der Eintrittspreis im Zoologischen Garten zu Frankfurta. M. wählend
des ganzen Tages auf 1 M, für Erwachsene(50 Ps. für Kinder) ermatzrgt.
Nachmittags4 Ahr und abends 7V, Uhr sind-n Konz-rte d-s Frank, urler
Orcheftervereinsunter Leitung von Kapellmeister Weidlg statt. .Bo«
AMger Witterung Reit- und Fährbetrieb sur Kinder im „W-ldch-n.

- Personnl-Rachrichten. S- nr P r - d e l Leutn-nt - . 35. im Füs.-
Regt. Nr. SO, promovierte am 4. Juni zum Doltor der Staats» ,!!euschaste,
(Dr. rer. pol.) an der Universität Gießen.
' B»rb«richte über Kunst, » »rtrikge mrS Verwandte».

bererrs um oyo riyr. — «ja« 4
ihr njolir findet Montag (Ab. CJ statt. Der Vorverkauf beginnt bereits
morgen Samstag.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
V« Dotzheim, 15. Luni. Mit dem heutigen Tage ist hier eine neue' ; ■ . 1 r, .V ß>. A(4 Ski. . (ln«

von  über 50 Pf. bis 2 M. 30 Pro,., über2 bis 5 M. 40 Proz. und übel
5 SR 50 Pro,. Dem Eintrittsgeld ist gleich zu erachten dte Erhebung einer
Abgabe fiir Programme, F-ftabzeich-n »der sonstiger Ausweis«, Tanzgelo
und deraleichc». Den einheimischen Vereinen, mit Ausnahme der T- »zvei-
einiauugen. wird die Kiartensteuer für ein- Festlichkeit im Fahre erlassen.

wc Echi-rstein, 16. Juni. Unter Aushebung des Aegulativs, betr. di«
Erbebuna von Abgaben für Begräbniskosten vom 8. April 1805, ist vom
15 d. M. -b eine neue Seschästsordnung für die Erhebung von
B e » r S b n t s k- ftc n in Kiast getreten. Darnach richten sich künftig
die Beerdigungskosten nach dem Alter und nach den Einkommenrverhalt.
nisten der Hinterbliebenen. Di- -rite Altersstufe umfaßt P-.fonen über
14 labre di« zweite solche von 3 Monaten bis 14 Jahren und dte dritte
svlcheunter 3 Monaten. Bei Einkomme» bis zu 5000 M. oder Vermögen
bis 10 000 M. werden erhoben SOW., 20 M. bezw. 5 M„ bei solchen von
mehr als 5000 bis 10 000 M. oder Vermögen über 10 000 M. bi» 20 000
Mark 50 35 bezw. 10 M., bei Einkommen über 10 000 M. oder Vermögen
über 20 000 Pi. 70, 50 bt}w. 15 M. Für das Verbringen»der Abh-Ien
einer Leiche von oder nach außerhalb der Gemeinde werde» je nach der
Veivannuna des Leichenwagens mit einem oder mit zwei Pferde« erhoben
Mr das erste Kilometer5 bezw. 3.50 M.. für jeder weitere 2 M. b-zw.
1.50 M. _ _ _

Aus Aunft und Leben.
— Rajsasisches Lnndestheater. Mozarts „Zauber-

flöte"  ging gestern nach längerer Ruhepause einmal wie-
der in Szene und wirkte unter dem Jubel des ausverkausten
Hauses — „wie neu" und namentlich bei der jüngeren Ge¬
neration offenbar überraschend: daß so etwas von .himm¬
lischer" Musik und Wirklichkeit gewordenem Märchenvruber
in heutigen Zeiten möglich ist! über die mancherlei Unge¬
reimtheiten des Textes erstaunt mau kaum: sie erscheinen
verklärt durch die holden Wunde): der MozarffÄen Töne:
und der symbolische Kern, der in dem buntbewegten Echau-
Urol latent ist — denn zu schauen und hu spielen gibt es da
g-uuo -- . tritt immer wieder nachdrücklich hervor. Die
Feierlichkeiten im Weisbeitstemvel. die. Seiydschaft der
„nächtlichen Königin", die Liede Taminos und Paminas
und ihr Prüfunesweg durch Nacht zum Licht — alles das
dünkt am Ende von tiefsinniger Bedeutung: und daneben
die Schallbaftigkeit des naiv-volkstümlichenPapageno:
diese uralten Sväbe fanden im. Publikum bei all der
schweren Rot der Zeit ein lautes fioibUchos Echo! . . . Aus
der Fülle der wechselnden Gestalten tritt der Sobevriester
und Fürst „Sarastro " voll Würde und Weib« hervor. Vor¬
ausgesetzt. daß dieser Rolle rin« so würdige und weihevolle
Darlegung zuteil wird , wie gestern durch den allbrlieibten
Kammersänger Karl Braun  geschah. Jede Erinnerung an
Stimmvrvtzentum und eitle» Hervordränaen ®ar vier ge¬
tilgt . Da» Organ bi» zur abgründigsten Tiefe itrwblte
Würm« u>nd Wohllaut . Don der gesanglichen Kunfffertig-
lett kündete da» breit dabinströmend« Legato, die Atem»
sührung. dir Pbrasierung. Und dazu di« Edelreif« des Vor¬
trags . — namentlich in der mit Inbrunst gebeteten Arie
O Isis und Osiris" ! So erschien Herrn Brauns mniesta-

tifcher „Sarastro " recht als der Repräsentant der Kraft.
Schönheit und lichten Klarheit , — dieser drei Säulen des
Freinvurertums . deren geheimnisreiches Wesen ja in der

"ZauberfILte" seine Verherrlichung finden soll- Mit all-
äemeiiner Freude wurde wieder Herr Scherer  als „Ta-
mino" begrüßt. Der Sänger war durch schwere Erkrankung
monatellang an der Ausübung seines Berufs behindert: um
Io angenehmer ,u konstatieren daß die Stimme des s«m-
vathicheu Künstlers in unverseihrter Weise frei und frisch,
hell und h«Äh«kt erklang. Am Zur Serke als „Pamina r

Frl . Geyersbach — nach Seele und Kehle eine vornehm
durckgebildete eckte Mozartsängerin. Neubesetzt war die
wichtige Partie des „Papageno" : da ist in erster Linie auf
den gewandten humorvollen Darsteller gerechnet, — als
welcher Herr Lord mann  zweifellos zu gelten hat : und
in zweite Reihe tritt der durch einfach-voNsmätzigen Lied-
gesang das Gemüt bewegende Sänger. — als welcher Herr
LorLmamn erst recht zu gelten hat. 180 Fahre vor Herrn
Lovdmann war bekanntlich der Zauberflöten-Dichter Schika¬
neder selbst der erste „Papagemo in Wien: er war 's. der den
Tonmeister immer wieder zur melodsschen Einfachheit der
Musik ermahnte : und Mozart war gutmütig genug, ihm eine
der Papa geno-Nummern vorher „zur gefälligen Ansicht" zuüberickicken. Daher SchikanedersAntwortschreiben: ..Li-i»"'
Wolfgang. derweilen schicke ich dir dein Pavavapa zurück.
das mir ziemlich recht ist: es wird's schon tun" _ Run. es
bat 's auch gestern getan. O. v.

* Residenz-Theater. Mitglieder des Darmstüdter Lan¬
destheaters führten als Ersatz für ..Judiths Ehe" von Peter
Nansen, das von dem Ensemble des Reuen Theaters in
Franffurt gegeben werden sollte. Schnitzlers„Liebelei" auf.
Es ergab sich der Eindruck eines Notbehelfs, einer Lösung in
letzter Stunde . Herr Westermann war nicht erschienen, Herr
Baumeister svielte zwei Rollen, der Dialog war stockend und
schwerfällig. Tie Herrschaften batten das Stück offenbar
lang« nicht gespielt, gaben aber doch mit verblüffender
Harmlosigkeit «in Gastspiel. Das Theater ist die Welt der
unbegrenzten Möglichkeiten und aus den Gastsvielbe-
strebvrgen der Theaterleute sprießen Schmierenkeime. Die
Darsteller schwammen nicht mehr, sondern waren gelegent¬
lich nabe am Stranden . Kein Wunder, datz di« Stimmung
zögerte, sich rinzusieven. zumal unter den Kräften solch« von
besonderer, künstlerischer Eigenart nicht waren. Guter
Durchschnitt, der infolge mangelnder Dorhereitung nicht zu
der sonst wohl sicheren Wirkung gelangen konnte. Ganz zu
werfen ist ja djeses Stück nicht: di« weiche, schwermutvolle
Atmosphäre ward trotz allem svürbar. Ter iinwideffteblicke
Reiz des süßen Wiener Madels schmeichelte sich nach und
nach ein. Der schwingende, wiegende Rhvthmu» naiver,
seliger Lebens- und Liebesireude. die Schnitzlers weiche
Künstlerhand so greifbar gestaltet hat. teilte sich mit und
entwaffnet«: das SeeMck« des Werkes schwebte langsam in
den Raune,.— Käthe Meißner (Christine), die in dein erste«

Akten manches vermissen ließ, tand zuletzt die Naturlaut«
des Schmerzes und verwundeter Weiblichkeit. Der alte
Musiker des Herrn Baumeister rührte als Verteidiger des
Elüäverlangens der Jugend, gleichviel ob Staat und Kirche
ihre» Segen dazu gemurmelt haben oder nicht. Dieff
Lebensauffassungmag in mancher Hinsicht bedenklich fei«,
jedenfalls ist sie voll reiner Menschlichkeit und sehr natür¬
lich So wurde sie von Herrn Baumeister gebracht. D«
beiden jungen leichtsinnigenLiebhaber waren mit den
Herren Lohr und Schneider schon etwas reff geraten: das
waren in allen Liebeskünsten effabrene Lebemänner. Du
Jmvonderabilien der Jugend lassen sich durch Routine und
Schminke nicht gewinnen. Tie Jugend muh befreit von
Technik— nicht von dieser belastet erscheinen. Jedes bessere
Tbeater sollte einige ganz junge Talente haben, die als Dar¬
steller von Schülern. Studenten ulw. nicht schon nach Wurde
riechen. Dieser Widerspruch strömt Unbehagen aus und
stört unser inneres Verhältnis zum Kunstwerk. Die Miszi
von Käthe Eotbe war lieb und fesch, auch echt im Dialekt.
_Der Abend kam glücklich zu Ende und das milde Publi¬
kum ivendete den wieder mal vom Schiffbruch Geretteten
reichen Beifall . »-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Eine Dramaturg in.  Frl.

Michel,  baden die städtischen Bühnen in F r a nk-
f u r t a . M. rervilicktet. — Dar an vielen deutschen Bübne»
erfolgreich gespielte Lusffviel..Das badende Mädchen
von SjLMi'nd Reumann wurde soeben für gor, Amerika
und England  erworben , wo es als ..musicai Lvmeck/ iS
Szene geben wird.

Bildende Kunst und Musik. Die Kasseler  Frühiabrs-
auxstellung 1920a-m Ständevlatz ist noch bis zum 4. Juli ge¬
öffnet. Tie bisherigen Zahlen der Besucher und der Ber-
köufer zeigen deutlich wie sehr diese erste hessisch«
K u n st ! cka u den Wunscken weitester Kreis« entspricht-
Tie Aussiellutzg wurde bisher von etwa 7666. z. T. auswär¬
tigen Personen besucht. Folgende Werke hessischer Künstler
im Gesamtwert von über 666Y0 Mark gingen u. a. aus der
Ausstellung in Privatbesitz über: Gemälde von Prof . Eugen
Brockt. Tarm.stadt. Heinr. Dersch. Karl Henckel. Ferd. Kock-
Kassel, Hans v. Bolkmann, Karlsruhe. Rudolf Siegnwtw.
Kassel. Plastik von Prof . Bernewitz. Hilda Fitzau und SB»&
sang Schwar tzkovN.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Staatsuu1«rftiltzimg für die HochwxIserschSde«.

dt . Höchsta. M.. 17. Juni . Der Regieruugspiäfidrnt hat für die Be¬
seitigung der H-chwuflerschLdendem Kreis« weitere  2 5 0 0 0 M. Lbei-
wiesrn.

»u- der Kriegsgefangenschaft in de« Tod.
, . kt . Höchsto.. BL, 17. Juni . Der soeben LUS der Kriegsgef- ngenschast
heimgekehrteLöiLhrig« Christian Müller wurde im Hofe der Farbwerke
»on « nem Eisenbahnzuge überfahren  uno getötet.

Sport.
. .. Deutsche Fuftallmelsterschoft. Seit der Begründung im Jahre ISO?
ist di« deutiche Fubballineisterschast bisher zwölfmal ausgetraaen worden.
Di« Sieger der einzelnen Jahre find: IM B. f. B. Leipzig, 1904 nicht aus-
seltfltten 1905 Union Berlin, 1906 33. f. B. Leipzig, 1907 Fkl. Freiburg,
IMS Viktoria Berlin, 1909 Phönix Karlsruhe, 1910 Karlsruher Fustbäll-
-erein, 1911 Viktoria Berlin, 1912 Holstein Kiel, 1916 B. f. B. Leipzig,
1914 Epielvereinigung Furth, 1915 bis . 1919 nicht ausgetragen, 1920 Erster
Fkl. Nürnberg." K,«'* Di « Kieler Woche. Zum erstenmal seit SriegrauLbiuch begann am
Mittwoch wieder di« Kieler Woche. Die Eeglerregatta wird wieder
von Fachklubs, dem Norddeutschen Regattavereiu und der Kieler Segler¬
vereinigung, veranstaltet. Insgesamt sind 58 Nennungen eingegangen,
darunter «ine schwedische Renniacht. Die Regatta hat gestern mittag
12 Uhr begonnen und findet am 23. Zuni mit einer Wettfahrt Kiel-Tiave-
münde ihren Abschluß.

» Sportliteratur . Zn Bug. R-hers Verlag, Berlin , ist das „Lehrbuch
für das Wasferballfpiel von Fritz D r » e m e r mit den amtlichen Regeln
soeben in S. Auslage erschienen. Diese Anleitung für einen der inter»
estantesteii Teile des Schwimmsports dürfte gerade fetzt vielen Wasser-
freunden willkommen sein. Das Wasserballspiel hat in den letzten Jahren
außerordentlichenAufschwung genommen. Bei allen Echwimmfesten bildet
das Wafferballspieleinen Teil des Programms und findet infolge seines
meistens sehr anregenden Verlaufs stets wachsendes Intereste.- Das Buch ist,
was besonders hervorgehoben sei, außerordentlich gut ausgestattet und auf
schönes, holzfreies Papier gedrustt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 17. Juni. Kennzeichnend für den heutigen
Börsenverkehr war die auf alle Umsatzgebiete sich er¬
streckende Abschwächung,  die beim Fehlen dring¬
lichen Angebots allerdings besonders erhebliche Kursrück¬
gänge nicht zur Folge hatte. Bei einzelnen Panieren waren
sogar Besserungen zu verzeichnen. So stellten sich Thale
Eisenhütte 7% höher. Von Banken zogen Deutsche Bank.
Disconto- und Dresdner Bank etwas an. Im Verlaufe trug
auch die Ablehnung Dr. Mayers, die Kabinettsbildung zu
übernehmen, zur Verstimmung bei. was in einer weiteren
Einschränkung des schon recht stillen Geschäfts zum Aus¬
druck kam. Am Montanmarkt verloren Phönix unter
Schwankungen 9. Bochumer 6. Lothringer, Hütte 3. Elber-
felder Farben 6. Höchster Farbwerke 4 Punkte. Petroleum-
aktien stellten sich zum Teil gegen die gestrigen Notierungen

höher, wiesen aber im Vergleich zu den aus Frankfurt ge¬
meldeten Kursen einen Rückgang auf. Vom Änlagemarkt
sind nur vereinzelt Kursveränderungen zu berichten.

Kurs® vom 17. Juni 1920.
dr.
107
6

12
9
7
7
6«1»

6. 29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsge *.
Commerz.*u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandi
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. 1. Deutsch!
Oesterr . Kredit-Amt
Reichsbank . . . .

kn*>
205 .00
166 .50
155 .00
280 .00
207 .25
179 .25
151 .00
144 .50
102 .37
14 7.25

SO
16
10
10
12
12
6
t

14
7V.

16
10
7

10
2

26
10
36
20
12
12
260
170
16
17
2
6
8

Industrie -Aktien
Albert , Chem. Werke 600 .00
Adler-Fahrradwerke 22 7,25
Augsburg ■Nürnberg 230 .00
Allg Elektr .-Ges _ 270 .26
Bergmann , Elektrix. . 214 .76
Bad! Anilin n. Soda . 450 .00
Bismarck-Hfitte . . . . 449 .00
Bochumer Gußstahl . 262 .00
Brauerei Schultheis . 254 .00
Buderae Eisenwerk « 253 .50
Beton- u. Monierbau . 232 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 279 .00
Deutsche Kaliwerke . 415 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 751 .00
Donnersmarck -Hütte 319 .75
Dürrkopp , Bielei . M. . 4 ■0 .00
Dtscb . WaH. u. Mtia. 351 .50
Daimler Motoren . . . 213 .50
Deutsche ErdSl-Ges . 835 .00
Elberfelder Farben! 338 .00
Escbweiler Bergw . . . 302 .00
Friedrichshütte . . . . 1022 .0
Felten & Guilleaume 381 .00
Gasmotoren Deuts . . 132 .50
Geisweider Eisenw . . 01 .00
Gelsenkircb . Bergw . . 299 .75
Griesheim Elektron . 291 .01
Höchster Farbwerke 343 .50
Harpener Bergbau . 286 .25
Hindr . Aulfermann . 220 .25

Div.
0 Hohenlohewerke . . .
0 Hösch Eisen u. Stab!

10 Ilse Bergban.
0 Königs- u. Laurahtttte

30 Kali Asehersleben . .
17 Kostheini Cellulose . .
16 Kronprina Metall! . .
8 Labmeyer u. Co. . . .
6 Lauchhammer.

12 lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loews u. Co.
6 Mannesmann Böhren
6 Oberschles .Eisenbed.

14 „ Eis .-Ind.
17 „ Koksw. .
14 Orensteln f . Koppel
8 Phön .-Bergb . u.Hütte

26 Porzellan ! Kahla . . .
14 Boeitzer Zuckerraff . .
12 Bhein -Nass . Bergw . .
6 Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeck Montan . . . .

16 Rombacher Hfittenw.
0 Rhein . Metall waren ! .

20 Sachsenwerk.
8 Schlickert Elektrix . .

12 Siemens u. Halske . .
6Va Südd . Eisenbahngei.

20 Verein . Glanzstoff -F
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein . Cöln-Rottw . .
10 WeiIer -ter -MeerCh .F
10 Westeregeln . . . . . .
15 ZeUst off Waldh ot . . .
0 Hamb .-Amer .-Paket!
0 Hansa -Dampfschiff . .
0 Norddeutscher Lloyd
0 Sehantung -Eisenb . . ,
0 Türk . Tabakregle ). . .
0 Otari Minen.
0 Genusscheine . . . .

In",
174 .60
303 .01
327 .00
259 .00
363 03
237 .00
46 2.00
173 .00
260 .00
222 .00
2 37 .00
340 .00
191 .03
240 .00
421 . 25
2 33 .00
409 .00
334 .00
194 .00
430 .00
327 .75
281 . 00
234 . 00
23 3.00
283 .00
175 . 30
292 . 50
115 . 00
875 . 00
270 . 0000.00
263 . 00
333 . 00
257 .50
184 .50
325 . 25
177 .75
328 .00

00.00
743 .00
640 .00

Erneuter Markaufstieg im Ausland.
mz. Mainz. 17. Juni. Die deutsche Merk steigt wieder,

nachdem sie bereits gestern den geringfügigen Rückgang
der letzten Tage wieder ausgeglichen hatte. In der
Schweiz  notierte sie heute 14.35 (gestern 18.851. in
Amsterdam  7 .22 (7.101. in Stockholm  12 % (11%)
und in Paris  33 (82.25). In Berlin  wurden dement¬
sprechend alle telegraphischen Auslandszahlungen herab¬
gesetzt zum Teil nicht unerheblich.

Banken und Geldmarkt.
w. Disconto-Gesellschaft. Berlin.  16 . Juni. Der Auf¬

sichtsrat der Disconto-Gesellschaft erteilte seine Genehmi¬
gung zu dem Anträge der Geschäftsinhaber, eine Filiale in
Dortmund und Zweigstellen in Bingen.  Gelsenkirchen

und Wernigerode zu errichten, und stimmte ferner der Er¬
nennung einer Anzahl Direktoren, stellvertretenden Direk¬
toren und Prokuristen zu.

* Gründung einer deutsch-russischen Bank in Berlin,
Mit dem 1. August wird, wie „Golos Rossii ' meldet, die
neue russisch-deutsche Bank in Berlin ihre Tätigkeit be¬
ginnen. Sie ist gegründet worden von einer Gruppe russi¬
scher Kapitalisten unter Beteiligung der Darmstädter Bank.
Das Kapital besteht vorläufig aus 10000 000 M. An der
Spitze des Unternehmens steht der bekannte russische
Finanzmann J. Kogan.

Industrie und Handel.
* Die Kohlenförderung im Buhrrerier verbleibt, wie

berichtet wird, dauernd auf der gleich guten Höhe wie bis¬
her. Nach wie vor werden an zwei Tagen der Woche Über¬
schichten verfahren. Die Wagengestellung und der Ab¬
transport der Kohlen kann ebenfalls als gut bezeichnet
werden.

* Gründung eines Tonhandelsverbandes. Mit dem Sitz
in Köln wurde der Tonhandelsverband als Interessenver¬
tretung von Händlern und Grubenbesitzern von Ton, Kaolin,
Chamotte und sonstigen keramischen und feuerfesten Roh¬
stoffen gegründet.

Aus unserem Leserkreise.
MichtvenvenbrteEiniendunaenwerven weder rurückgesandr. nochanfbewehr! )

»Wo bleibt der Zn  st er?  Die Einmachzeit ist da! Taujende
oll größter Sorge auf den Einmachzucker. Die

'oll für den Willi«
_ . _ , , . _ . . Zucker großes Un¬
recht zu geschehen, « ah ich doch schon oor einiger Zeit in einem Laden ein
Schild, ans dem stand: „Zucker, auch das kleinste Quantum, wird zu höchstem
Preise gekauft!" Liegt es da nicht nahe daß in solchen Fällen der Wg--
meinbeik Zllcker entzogen worden könnte? Eine Hausfrau.

Zu haben ia
Apotheken

u. Drogerien.

Das Aphrodisiakum!
General -Vertreter für Frankfurt a. M., Wiesbaden u! Mainz:
Max Eirlcb , Frankfurt a . M., Gwinnerslr . 24. F77

Die Abend Ausgabe umfatzt 4 Seiten.

LauptfchrtMeiter: H. S,tisch.
verantwortlich für den politischen TeÜ: ff. Günther- für  tun
boltunflstetr 8 . n. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Serichrslaal und Handel: W. Ltz: für die Anzeigen und R̂eklamea,I . V. : E. Lraalch,  sstintlich m Wiesdaoen.
®ttutfu. Vertag derL Schellender g'schen Hofbuchdruckeret inWtesdaoe»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» I Uhr,

Bekanntmachung
betr . Veranlagung der Besitzfteuer.

Auf Grund des 8 52 Ab?. 1 des Besitzsteuer¬
gesetzes vom 3. Juli 1913 werden hiermit alle Pev

• innen, die am 31. Dezember 1919 ein steuerbares
Vermögen mm 20000 Mark und darüber besessen
Laben und

») srüber weder zum Wehrbeitrag noch zur Be-
sttzsteuer veranlagt worden sind.

b) deren Vermögen sich seit ihrer Veranlagung
zur Besitzsteuer (seit 1. Januar 1917) oder
falls eine solche nicht eriolgl ist, seit ibrer
Veranlagung zum Webrbeitrag (seit 1. Jan.
1914) um mehr als 10 000 Mark erhöbt bat,

im Veranlagungbezirf Wiesbaden -Stadt und -Land
oufgesordert . die Besiststeuererklärung nach dem vor¬
geschriebenen Vordruck in der Zeit vom 28. Juni bis
28. August 1920 dem Finanzamt schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung abrugeben , daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen ge¬
macht find.

Andere als die oben bezeichneten Personen find
zu der freeiwilligen Abgabe einer Besitzsteuer-Er¬
klärung berechtigt Vcn dieser Befugnis Gebrauch
zu machen, liegt im dringendsten Interesse der Be
teiligten um irrtümliche Veranlagungen seitens des
Finanzamts auszuichlietzen.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe
der Bermögenserklärung verpflichtet, auch wenn
ibneu eine besondere Aufforderung oder ein Vordruck
nicht zugegangen »st. Auf Verlangen wird jedem
Pflichtigen der vorgeschriebene Vordruck während
der Geschäft«stunden de- Finanzamts — vormittags
S—12 llbr — verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig geschieht aber aus Gefahr des
Absenders und desbalb zweckmäßig mittels Ein
schreibebriefs Mündliche Erklärungen werden wäh
rend der Eescliäf'tsstunden des Finanzamts — vor
mittags 9—12 llbr — zu Protokoll entgegengenom-
men. Wer die Frist zur Abgabe der ibm obliegen
den Steuererklärung versäumt , ist gemäß 8 54 des
Besttzstenergesetzesmit Geldstrafe bis zu 500 Mk. zu
der Abgabe anzuhalten ! auch bat er einen Zuschlag
non 5 bis 10 vom Hundert der geschuldeten Steuer
verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben in oer Besitzsteuererklärung sind in den 88 76,
77 des Besstzsteuergesetzi-s mit Geldstrafen und ge¬
gebenenfalls mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
bedroht. F380

Wiesbaden den 18. Juni 1920.
Finanzamt.

ItiwMening der Wl Wierdade».
Mittwoch , den 7. Juli d. I ., vormittags von

11 ab, sollen im Ratskkller -Restaurant aus dem Er¬
trag der Weinberge Langels Weinberg u. Neroberg
. 1. 15 Halbstück lJabrgang 1919),
k 2. 1 Viertelstück (Jahrgang 1919),

3. zirka 2700 Flebben Neroberger aus 1917
versteigert werden. Die Flaschenweine kommen in
Gebinden von je 100 Flaschen zum Ausgebot.

Der Probetag für die Herren Kommissionäre ist
auf den 23 Juni , vormittags von 9—12 Ubr fest¬
gesetzt; allgemeiner Probetag für Interessenten ist
der 28 Juni d. I .. vormittags von 9—12 Ubr : beide
Proüetone in dem Ratestübchen des Ratskellers.
Kart «» z« den Probetagen und zu der Versteigerung
selbst werden im Ratbaus . Zimmer 59s, gegen Zah¬
lung von zusammen 10 Mk. a isgegeben.

Die Versteigerungsbrdingungen liegen im Zim¬
mer 69 in den Vormiltagsdienststunden zur Einstchi
offen

Wiesbaden , den 15. Juni 1929. F392
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge u. Forsten.
. rischfü'ge.

if.. mod. gedreht
- Weyershäuser u '
«ot . Luilenstrabe

ve. Natiollal -Schrelükasse.
edrebt zu Eisschr. f. Gesck.. Fahnen-
er u. Ruo - 1schild u. 2 halür . Schild,
ratze 17, ' vk. Oranienitr . 51. Büro.

(toJlMlteipiiig im ÄngninD.
Montag , den 21. Juni d. I ., vormittags , soll die

Grasnutzung von den städtischen Wiesen im
„Rabengrund"

versteigert werden.
Einwohner der Gemeinde Sonnenberg , denen ihre

Grundstücke im Rabengrund enteignet worden sind,
werden zur Versteigerung zugelassen.

Zusammenkunft vormittags 8 Ubr an der Leicht-
weishöble . , F392

Wiesbaden , den 15. Juni 1920.
_Städtische Grundbesitzverwaltung.

Morgen Samstag , den 19. er.
vormittags 10 Uhr beginnend,

Fortsetzung der großen

Mbilar-

Versteigermg
Gartenstratze 18.

Siehe Haupt-AnzeigeDonnerstag -Abendausgabe.

» « « HibltSlWIS Willi Wink,
Aukionator und Taxator

Luisenstr. 43 Wiesbaden Telephon 5207. 1

Annahme
Br.IM

und Einricht., sowie aller
Gegenstände -urn

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

, 91 (0 SIMM«IAufttonatoru. Taxator.
IGeschoitSlok. Leier>enstr25

TeltrSon 8129.
Geöffnet von 2—6 Uhr.

jHerren-u.Amenjtiese
Halbschuhe.

Arbeitsschuhe.
Kinderstiefel

gut und preiswert.

IMübler.MWlr.
j Eingang Hof, Auto-Garage

Mittwoch, den 23 . Juni,
vormittags 11 Ahr

versteigere ich am

Eingetroffen
ein weiterer 28a_

Neue ital. Kartoffeln
belle gelbfleischige Ware
von Lissettos und Figlio,

Qualität wie Malta.

K.MW,MsWm
Marttstratze 3

Tel. 6458. Tel. 6458.
Beste Bezugsquelle für
Händler, Großverbrauch.

obere Dotzheimer Strabe,
rechts vom Haupteingang , eine aus Holz ge-
!,aute , mit Dachpappe gedeckte, mit Fußboden,
Fenstern und Türen versehene

ea. 11 Meter lang , 4 Meter breit und 3 Meter
hoch, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung kann jederzeit erfolgen.
Auskunft erteilt 74z

W. Gail Wwe., Sagewerk
Biebrich a. Rh. Tel. Nr. IS.

OTabako
rein u. Uebers.. Pfd . 18.- .
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk..
a . 100-Gr .-Pak .. lauf . abz.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . an.

Zigaretten
voll, vol 26 bis 50 Pfg.Kautabak

die Rolle Mk. 1.60.Stopf,
Sin großer Posten

Modellkostüm
Größe 44, beig auf weißer Seide, billig zu verkaufen.

Damenschneider Mt. Am Römertor7.,

solange Vorratkg 7.50 Mk.
Singer

Ellenbogengajs« 2.

tag . 7 llbr : Schulmesse.
Samstag 6 llbr : Salve.
— Beichtgelegenheit am
Sonntag früh von 6 Ubr
an , Samstag von 4—7
und von 8 llbr an.

sW WeAMgml
Sonntag , den 20. Juni.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Ubr : Pfr . IAltkatbolische Gemeinde,
Beckmann. 5 Ubr : Pfr . Friedenskirche . SLw ..l-
Dr . Meinecke. bacher Str . 10.15 llbr:

Berglirche. 8.30: Jugend - Amt mit Predigt . Pfr.
gottesdienst : Dekan 0 . Eder.
Veesenmever. 10 Ubr Deutsch.kath. tfreireligtose)
Sauvtgottesdienst : Pfr . Kememde . Früh 10.15
Weinsbeimer . - Taufen " br im Burgersaal des
u. Trauung .: Pfr . Grein . Zatbauses Erbauung v.
Beerdigungen : Pfarrer Br ^digerTichirn.
Weinsbeimer . # ^ tesdienst.

Ringkirche. Jugendgottes - ? un

-0, Ubr Hauvtgottesd der ielbständ. evgl.-luth!
fr. Dr . Melnecke. 11,.30 > Kirche in Preisen zuge-rr. borig . Dotzb. Str . 4, 1.

Vormittags 10 llbr:
Gottesdienst.

Pfr . Wagner.

^indergottesdienst.
£ • Schlosser. 5 Ubr : Pfr.Weinsbeimer.

Lutherkirche. 8.30 Jugend-
gottosdienft Konssstorial- Cbrtftliche ' EemeHschaft,
rat Kortheuer . 10 Ubr : Aula der hob. Tochter^
Direktor Pastor Stuhr - schule am Schlohvlatz,
mann. 11.30: Kinder - Eing . Müblgasse . Jeden
gottesdienst : Kons.-Rat Freitag , abds . 8.30 Ubr:
Kortheuer . Bibelstunde Dibelstunde.
Dienstag , den 22.. abds . Metbodtftenaemeinde . Ecke
8.30 Kons.-R . Kortheuer . Dotzh. u Dreiweiüenstr.

Gottesdienst für Schwer- Dorm 9 45 Ubr : Predigt- ■- 11 Uhr . Kindergottes-
dienst. Dienstag , abends
8.15 . Ubr : Bibesstunde.

hörige, nachm. 3.15 Ubr. l
in der Sakristei d. Ring¬
kirche. Pfr . Held.

Predrgt . 11 llbr : Krnder-
8.30: Bibelftünde . Pfr . I S?" esdienst .̂ i Ufa:
Held. — Mittwoch . ? 30 ?igt . Mittwoch , abends
Ubr : Bibelstunde.
Held.

Pfr.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige I
Mellen , 5.45,ji .80 U. 7.15

8 Uhr : Bibel - u. Eebet-
stunde : Prediger Urban.

Neuapostolische Eemeinda
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr : K' ndergottes-
dienst. 3.30 llbr : Haupt-
aottesdienst.

Bibelstunde . Freitag,
8.30 Uhr : Jugendbund.
Samstag 10.30 Uhr:
Missionsstunde u. Pred.

Uhr : Andacht (341), 8
Uhr sakram. Andacht m.
Umgang. Wochentags b.
Mellen 6. 6.40. 7.10 und
9.15 Uhr : 7.10 u. 9.15
Uhr sind Schulmessen. —
Samstag 6.15 Salve . —
Beichtgelegenheit : Sonn-

r an^ ^ amstag " nach- 1
mittags 3.30 bis 7 und ! )̂ f>nlrgoge ^ Michelsberg.

Ubr sind 'Schulmessen. — f  1

an allen
nach der I

Gottesdienst t . d. Haupt¬
synagoge. Freitag , abds.
7.30* Sabbat : Schriit-
erklarung morgens 9,
nachm. 3. abd. 9.40 Uhr.
Wocbenrage. morgens 7,S  Hochamt 10 Ubr.I,Zbends 7,80 Ubr.m. 2.15 Ubr Andacht IAlt -Jiraelitlsme Kultus-

mit Umg. Wochentags tzeuieiude . — Syn ..goüc
beil . Mellen 6.15. 7.10 u. SrievrMr . 33. orenag.
9 llbr . Samstag 6 Ubr : ° bds . 7.30 Uhr, tzadbat.
Salve . Veitfitaef»a»ns>«i»I ^ ptg . 7.15 Ubr, Mussaph

nach 8 Uhr:
Wochentagen
Frühmesse.

Maria -Hukkirche. Heilige
Messen 6 u. 7.30 Uhr*
Kinder -Gottesdienst 8.4o

9 _ _ _
Salve . Beichtgelegenheit
Sonntag , moxgeiis ron
5.45 Ubr an . Samstag

und Vortrag 9.15 Uhr.
nachm. 4 Ubr. abends
9.40 Ubr. — Wochentage:
morg. 6.45 Uhr. abends
7.30 Uhr.

Kinder - Gottesdienst . —
10 Hochamt, abds.
8 Mr sakram. Andacht.
— An den Wochentagen
ind heil. Messen 6.

7 Ubr. Dienstag u.

E. V.. Kl . Schwalbacher
straße 10. Sabbat -Em-
gang 8.15 Uhr. Sabbat,
morg. 8.30 Uhr, Mincha

r. Ausgang 9.40. —
'ockentags. morgens 7.incka u. Maa:rgens 7.

rif 8.4SI

\
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Hotel u. Badhaus

„IDeisse Soilien“
Häfnergasse S

Neuer Besitzer : Paul Heilhecker.
Bäder aus eigner Quelle, auch für Passanten . Einzelbad Mk. 2.—, Dutzendkurten Mk. 20.—.

Gute Küche . — Fanallien - Resiaurani . — Gute Küche.
, nlo  Ausgesuchte Weinkarte . Besonders empfehlenswert:
1918er vVeigesheimer, Original -Naturwein , 1916er Ingelheiraer Spätrot , Original -Naturwein,

Wachstum Georg Bretz , Wachstum Avenarius ’sche Gutsverwaltung,
Mk. 25— einschl Steuer . Mk. 30— einschl. Steuer.

Gut . Klavier , kfiro.. tnfl
Steuer nur 3500 Mk.,
Eisfchräuke. Eiskiste, wie
neu. Diwan 580 Mk.
Tische. Stühle . Kommod
Kleiderschränke. Trümo u
and . Spiegel , g. Sprunge
rahmen , alles gute Sach,
sehr preiswert bei Peter,
Sermannstrasie 17. 1.

D:rch die Abwesenheit unseres1. Bors itzenden, Herrn
Tireltvr Abig , erleidet die Tätigkeit des Mieterschutz.

Vereins keinerlei Unterbrechung.
Anmeldungen in der GeschäftsstelleRheinstraße 101.

Auskunft im Arbeitsamt Dotzheimer Straße 1.

Zeter MekerMWliet les
MMereins leis.F 390

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Ab heute bei jederWItterung konzertiert
von 4—101/, Uhr

Kapellmeister jtabeeh aas Wien.

WWheWer-MlliisiiH.
Zu der am 20., 21. u. 27. Juni stattfindenden

laden die Unterzeichneten höfl. ein.
Für vorzügliche Speisen u. Getränke, sowie Tanz.

Unterhaltung ist bestens geiorgt.
D >e Wir'- : K. Schranz, I . B. Becker(Tumhalle ),
O. Not-, Caft, L. Eichhorn, K. Rnppert, H. Kt« .
K^TöngeS»Gebr . Müller , K. Mohr , Wwe. Witzner.

Hotel-Restaurant
RATSKELLER

(Marktplatz)

Büdesheim a. Rh.
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute,

preiswerte Weine. Bes. Richard Lohse.
_659

Für Freigeldbetriebe im besetzten Gebiete habe
freibleibend an Hand:

Eisäss. Weindestillat 60% pr. Ltr. Francs 15.—
„ Treste-branntwein 50% .. 11.75
„ Zwetschenbranntwein 50% „ „ „ 14—
verzollt , ohne FaL . ah Hager, in Ia Qualität.
Franz Schulz , Weinkommission,

Wiesbaden , Adelheidstraße 95.

gontnnenslos in Lnn« und Breis!
Kaffee

täglich frisch aus eigener Risterel , garant.
reinschmeckend , kräftig u . von »voll . Aroma,

Pfund Mk. 24 .—
b. 10 Pfd . ä Mk . 23.75, b. 100 Pfd . ä Mk. 23.50

Vollmilch
kondensiert , gezuckert

Dose Mk. 9 .23
bei 10 Dosen ä Mk . 9.—

Firma Adolf Harth
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Säcke
Säcke
Hiefel

zu verkaufen,
sowie Emballage , geeignet
für Möbel uno Obstkörbe,
ganz od.zerriss., sow. Lumpen,
Felle , Papier , Metalle . Eisen
zahlen wir Tagespreise.

£t10rfior Dotzheimer Straße 13,
ZWclUtl , Telephon 6129.

Holzwolle, Kolzwolleseileu. Fußmatten
Holzwolle

empfiehlt ,
BOIZlMn Jäneks,MMlWlM.

Telephon 324. F 200f

Blutreinijunj.. . . .

Acnosanfabletten
sind ein vorzügliches Blutreinigungs

mittel . Alleinverkauf : 429
Schützenhof .Apotheke . Langgasse 11.

25 V,
Nachlaß

gewähre ich von Freitag , den 18., bis
Donnerstag , den 24. d. M.,

auf alle meine

erstklassigen
Wäsche-Artikel.

Damen -, Herren - nnd Kinder-
Wäsche.

Tischdecken . Haus - und Küchen-
Wäsche.

Inlets . Plumean -Damaste.
Daunendecken . Taschentücher.

Leinenhaus

rTfT

37 Langgasse 37.
' i  1 ■ ■ HBIIf l RB

Amzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. emz. Stücke
An» u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Hie» und Gartenkies.

WilimsWWst aBiesbaöe.i s.m.a.z.
nnt « dolfstratze 1, an der Rheinstmge.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt *.
eigene Lagerhaus«» : Adolfftrage 1 und auf dem GüteK

dahnhose Wiesbaden-West. (Geleijeanschius.» --«45

Prima Kartoffelmehl
frisch eingetrollen.

Kristaii-Einmachzucker
per £ fd. 17.30 Mk.

Getrocknetes Mischobst
per Pfd. 5 Mk.
Backol 753

per L,ter 24 Mk.
Fritz Henrich
Blücherstr . 24 Tel.1914

. .. . .amnsdeer . u. Sauer¬
kirschen zu verlaufen,

ürtner Eeisi. links der
Äiersteiner Straße.

Kakao
prima Ware, günstiges
Angebot sür Hotels,

Konditoreien und
Wiederverkäuser

per Pfd . 18 u. IS Mk.
Bei größerer Abnahme

billiger.
Willy Heyne.

Blücherstr.46. Tel. 6558.

Repariere
Spangen

Sette , "“T ””8
Dirndl -KleiL.

neu. f. 150 M.. 1 Somm .-
Kleid . ganz mod.. 140 M ..
dklbl. Kostumr. vk. Blobel.
Eoldgasse 13. Sot rechts.

Badeanzüge
,u kaufen gepicht. Fischer.
stdolfstraße,1. 1._Vrano.

abzu-billigst
Sieininger.

gut erb..
geben bei . .
Mauntiusitr . 4. Laden.

Reklameflächen
am Kiosk in der Durchgaugshalle
des Tagblatthause » zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore reht».

Ik
I

Elektr. Kochtapla,
1nuten , Herds, Bügeleisen,

Haartrockner . 652
Fl/inV ietzt:  1 nisenstr . 25,
I IfluA , gegenüb .d.Realgym.

M « . » » «. «UM » !
Pfund Mk. 1 . 80 , im Zentner billiger.

Große Part e
Holländer Gurken I

Igrößte Sorte , Stück Mk. 3.— |
Frische grüne ital. Bohnen

Pfund Mk. 3.—
Prima Mes iha - Zitronen,

Imperial -Sommcr -Orangen,
| Korin hen , Su .tan inen , Feigen.
Mandeln (mit u. ohne Schale ).

Hermann Knapp,
Wiesbaden

L , fliffi 3. L

Für Brautleute ',
Schlafzimmer- u Kuchen-
cinricht. 2900 M .. Einzel¬
möbel billigst. Fischer.
yldolfstrasie l7 t._

Bill.
Empf. omvl . Einricht ..

sowie jegl . Einzel - und
Polstermöbel zu äußerst
niedr . gest. Preis . Stand.
Gelegenh. in alt . Möbeln
u. Polsters , in Kirsch- u.
Nußb. Einz . Betten . Deck¬
bett.. Matr .. Kissen btll.
Möbellager K. Graubner
Adlerstr. 3. Am Kaiser-
Fried riL -B ad.
Schönes Lodersofa i nur

300 Akk. verk. Bernhardt.
Dotzhe imer St r . 20. Mtb.

Schafwolle
Lämmer, Abfall

16 * Ensisenaustraß
Fernsprecher 3103.

Spange » repar . Steiner,
n, Restdenr-Tbcater.
Nebenerwerb

5—800 Mark monatlich für
Herren und Damen jeden
Standes . Prospekte gratis.
Sani -Bersand Höchsta. M.

Abteilung 2a.

Hohes

Sroher Diwan.
Wringmaschine. Porzell.
Platten . Krüge . 3t. Toil .-
Sviegel mit Slbränkchen.
Gardin .. Bohnerschrubber
u. elektr. Lust. vk. Reinke
Scbwolbacher Str . 36 1.

Eine Änaahl
Trümo-, Ankl-ide- und

svale Spiegel
billig zu verkaufen.

Steinöhl.
Hellmunstrasi e 32.

Gr. k. neuer Schli -sikorb
verk. bill . Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20. Mtb.

Elf.SA« en
mit Spiegelglas billig
abz gebe». Schmitt,

Bismarck-Rin 5.

Krankenwagen,
gut erb., mit Gummi¬
rädern . Preis 600 Mk..
zu verkaufen bei Kaiser,
Sellmundstr . 32. Poh . P.

Stottern beseitigt unter Garantie
Pädagogium für Rhetorik

buiseastrasse 41.

Wer über 3000 Mk. ver-
siigt und sich eine sei st.
Existenz gründen will,
wolle sich umgehend mel¬
den. Unverheiratete be¬
vorzugt . Offerten mit
Altersangabe u. W. 970
an den Tagbl. -Be rlaa.

Solider tiichiaer
BäckergehÜfe

sucht Stelle od. auch als
Kassenbot. usw. Kaution
kann gestellt werden. Oft.
voitl. K. 300 b.

WMHM
welche Donnerstagnachm .,
, Uhr . Zeuge war . w. in
d. Waaemannstr . e. Herr
seine Brieftasche verlor,
wird hösl. gebeten, sichUeberruhruna des
_t . welch die Mief¬
tasche m. hohem Wert¬
inhalt an sich genommen
u. behalt , hat . zu melden
bei Ullmann . Damen¬
moden. Ecke Nassauer Hoi.
Entivr . Beiohm zugesich.
Goldenes

Armband
verloren ! Bitte ehrlichen
Finder um Rückgabe hei
uter Belohnung . Weis.
kavellenstrabe 27._

Verloren um 12 Uhr
Ecke Webergasse—Lang¬
gasse ein. schwarzfeidenen
Deutel mit Inhalt . Bitte
die Finderin ihn ^ Neu-
gasse 21. 3. bei Exner,
gegen Belo hn, abz ugeben.
Hohe Belohng .!
Am Mittwoch, iS. Juni,

abends 81/, Uhr, an der
ober. Platterstr . D. Schäscr-
hündi« entlaufen. Besond.
Kennzeichen grau - sckiwarz
meliert, neues Zug - Ha s-
band, Steuermarke Nr . l 290.
Abzugeb. Frankenstr. 2, Pt.
Fox. braun gezeichnet,

mit schw. Flecken, auf
Namen ..Flock" hörend,
mit Steuermarke 1302,
abhanden gek. Genen g.
Belohn , abzug. Fischer.
“ . . . . - - - f rMoritzstrabe 5. Tel . 2413.

am Donnerstag (17. Juni)
abend, Gegend Adolfsallee,

brauner Mdhund
(Bracke). Halsband tragend
mit Initialen : Lieutenant
Jorlin , I4e Chasseurs. Bitte
abgeben gegen Belohnung
Adolfsaliee 23, 1.

StanBesamt üBtesbäben]
Sterbefälle . ,

Am U.  Juni : Witwe Justine
Sch idt geb. Tod, 88 I . : Kauf¬
mann Wi.helm Reitmeier. 8- I .:
Ehefrau Karoline Becht geb. oll.
co I . — 18.: Fabrikant Karl
Müller, 17 I . ; Zemeniarbeiter
Otto Huhn, 48 I . ; Kind Berta
Höhn, 9 Monate : Maschinen.
arbeitet Jakvb WSlfinger, 58 I.

Ihre Zimmer, Dielen,
Gärtenu.Veranden

richten Sie bei den teuren
Holzmöbelpre se:i vorteil¬
haft und billig ein mit

Korbmöbel.
Erstklassige Ausführung
und preiswert nur bei
P . Münch

(Inh . G. Schneider jr . )
MAINZ , Markt 37
(Hof z. König v.Engiand ).
F .-A. 1530. F200h

Iller
imimrmn ii

II. !!f!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst 7
Wiesbaden , Mainz und zurück. 3

Abfahrt täglich : ♦
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21. T
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5. !

L . RETTENMAYER , Wiesbaden , I
> Nikolasstraße 5. Tel .: 12, 115, 124, 242 6611. f
; Mainz , Rheinal ee 21. Tel . 860. 745 |

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 727

klack , üiiiMstr. jititl 25 , ML.
Zuverlässige

Molienmitiel
für Schränke , Kisten und ganze Wohnungen.

Drogerie Backet Tau nusstr . 5.

Danksagung.
Innigen Dank für die Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Verlust unseres teuren
Entschlafenen

Herrn5lörl Mllhkl.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Pbilippi,

eben o seinen verehrter He ren Chefs, Justiz,
rat Marxheimer und Dr. Landsberg, wie
auch seinen Arbeitskollegm und dem Gesang¬
verein „F .ohsmn", Bierstadt.

Elise Mayer u. Kinder.
Wiesbaden , Bierstadt , den 18. Juni 1920.
Jahnftr . 22.
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